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Halle, Dienstag den 11. Auguſt
Hierzu eine Heilage.

1863.

Deutſchland
Berlin, d. 9. Auguſt. Jhre Majeſtät die Königin Auguſt a

hat ſich geſtern von Coblenz über Karlsruhe nach Baden Baden bege
ben und wird in dieſem Kurorte einen mehrwöchentlichen Aufenthalt
nehmen.

Die „Berl. Allg. 3.“ enthält folgende Correſpondenz aus Wien
vom 6. Aug. „Obwohl unſer Kaiſer, der Verſicherung der „General
Correſp.“ zufolge, dem Könige Wilhelm die Einladung zu dem Frank
furter Fürſtenkongreſſe in Gaſtein perſönlich übergeben, lege ich doch
auf die Verſicherung hieſtger Blätter, daß Preußen für den Plan halb
und halb gewonnen ſei, oder auf ihre Hoffnung, daß dies geſchehen
werde, nur ſehr wenig Gewicht. Wäre man Preußens ſicher, ſo wür-
den die Einladungsſchreiben wohl nicht das Datum des 31. Juli, d. h.
eines der Gaſteiner Zuſammenkunft vorhergehenden Tages tragen, ſon
dern ſpäter und im Namen beider Souveräne erlaſſen worden ſein.
Auch der in denſelben vorkommende Ausdruck „die deutſchen Verbünde
ten Sr. Maj.“ deutet wohl ſchon darauf hin, daß unſere Staatskanz
lei noch keineswegs der Zuſtimmung aller deutſchen Staaten gewiß iſt.
Uebrigens ſei hier gleich bemerkt, daß die Einladung in 34 Handſchrei
ben vor ſich gegangen iſt, welche alle die allerhöchſte Namensunterſchrift
tragen und von denen die an Preußen und die vier Königreiche gerich
teten durchweg von Sr. Majeſtät gefertigt ſind. Von glaubwürdiger
Seite wird mir beſtätigt, daß der Plan eines Fürſtenkongreſſes in Ga
ſtein zwar beſprochen worden iſt, daß aber Se. Maj. König Wilhelm
dort keine Erklärung abgegeben hat vielmehr ſei man hier auf Vor
bedingungen und Verſchiebungen von Seiten der Berliner Regierung
gefaßt, aber feſt entſchloſſen, in keine Verzögerung des beabſichtigten
Kongreſſes zu willigen, da man auf den Beitritt der vier Königreiche
rechnen zu können glaube und die geſammte deutſche Diplomatenwelt
in Wien ſich ſehr günſtig äußere. So reiſt denn heute auch bereits
ein Hofrath von hier ab, um in Frankfurt das Thurn und Taxis' ſche
Palais für den Kaiſer einrichten zu laſſen. Zur Anlegung eines krili
ſchen Maßſtabes fehlt mir heute natürlich, wo das Sammeln von Nach
richten mich ganz in Anſpruch genommen Zeit und Muße. So viel
aber ſcheint beſtimmt, daß die Vorlagen welche Deſterreich dem Kon
greſſe zu machen beabſichtigt (man ſpricht, wohl etwas übertrieben, von
einer vollſtändigen Verfaſſung, die aber bis zum 16. das tiefſte Ge
heimniß bleiben ſoll), aus der eigenen Jnitiative des Kaiſers hervorge
gangen ſind und daß auch der Staatsminiſter ſich denſelben unbedingt
angeſchloſſen hat, was vor Jahr und Tag bei dem Rechberg' ſchen Oe
legirtenprojekt durchaus nicht der Fall geweſen ſein ſoll. Der Kaiſer
erblickt in der Berufung eines Kongreſſes deutſcher Fürſten eine Aus
übung ſeines Präſidialrechtes: er habe daſſelbe von zweien ſeiner Vor
fahren geerbt und werde jeden Angriff darauf zurückweiſen, ſowie er
ſeinerſeits auch die Rechte des kleinſten Fürſten achte es iſt das
wohl eine Anſpielung auf jene Note des Grafen Bernſtorff, welche
den Vorſitz Oeſterreichs im Bunde auf ein weſenloſes Ceremoniell zu
rückführen wollte, als Graf Rechberg durch das Anerbieten in dem
Präſidium eine Alternirung eintreten zu laſſen, Preußen eine Konzeſ
ſion zu machen dachte. Nach der öſterreichiſchen Auffaſſung nun
und es iſt bedeutſam, daß Schmerling ſich zu derſelben bekennt
durfte Oeſterreich nicht eher die deutſche Frage anfaſſen, als bis die
kleindeutſche Agitation nachgelaſſen und der Kaiſerſtaat den Beweis ge
liefert hatte, daß ihm die Handhabung konſtitutioneller Formen möglich
ſeiz deshalb ſind, das geſteht man an maßgebender Stelle ein, unſere
Verfaſſungszuſtände maßgebend für die Oimenſionen unſerer deutſchen
Bethätigung, wie dieſe Bethätigung wieder eine Rückwirkung auf un
ſere innere Entwickelung die nicht ohne weſentliche Veränderungen blei

Dagegen daß man etwa gar an eine Re un t en e
Hieraus entſteht das allerdings gegründete Bedenken, daß bei der Auf

lich mit Händen und Füßen Alles ſolle als Natlonal- und Bundes
ben dürfte ausüben muß. aſtaurirung der deutſchen Kaiſerkrone denke, wehrt man ſich hier natür

angelegenheit behandelt werden und eben deshalb müſſe gerade in der
Frage wegen der Centralgewalt Alles von dem eventuellen Entgegen
kommen der einzelnen Regierungen abhängig gemacht werden. Was
indeß den poſitiven Jnhalt der öſterreichiſchen Propoſitionen anbetrifft,
ſo wurde mir verſichert: hierfür ſei, freilich nur vorläufig und
nür als Baſis, das in den identiſchen Noten vom Januar 1862
aufgeſtellte Delegirtenprojekt maßgebend, ſowie die Erklärung welche
Oeſterreich nach dem Falle dieſes Projektes in Frankfurt, im Januar
1863, dahin abgab: Oeſterreich werde daſſelbe nunmehr im Wege des
Separatvertrages mit den ihn gleichgeſinnten Bundesgenoſſen verwirk
lichen und mit ihnen Maßregeln vereinbaren, um die nicht länger auf
ſchiebbare Reform der deutſchen Verfaſſung in repräſentativer Richtung
im Bundeswege zu erreichen. Jedenfalls wird daher Oeſterreich nichts
dagegen haben, wenn die Competenz der Nationalvertretung am Bunde

wie immer dieſe nun gebildet ſein mag ſich einſtweilen auf das
der Bundesverſammlung ſo karg zugemeſſene Gebiet beſchränkt. Da
gegen wird es lebhaft trachten, gleich von vornherein jenen Hemmſchuh
aller Entwickelungsfähigkeit zu beſeitigen, welcher jede Abänderung der
e e an die unbedingte Zuſtimmung aller Bundesglieder
nüpft.“

Der Wiener „Preſſe“ zufolge wird die Fürſtenkonferenz zu Frank
furt wahrſcheinlich im Römer ſtattfinden und in gewiſſem Sinne eine
öffentliche ſein, indem einer Beſtimmung des Kaiſers zufolge, ſo
weit der Raum des Verſammlungslokals es geſtattet, Zuhörer, insbe
ſondere Berichterſtatter der Zeitungen, gegen Einlaßkarten Zu
tritt haben würden. Die Verſammlung wird vom Kaiſer mit einer
die Bundesreformplane darlegenden Rede eröffnet werden. Die
„Preſſe““ meldet noch, daß der Kaiſer dem König von Preußen zum
Fürſtentage perſönlich in Gaſtein eine Einladung übergeben habe ſie
glaubt, daß die große Mehrzahl der Fürſten die Einladung annehmen
werde, mit Preußen würden höchſtens Baden, beide Mecklenburg und
etwa noch Oldenburg ausbleiben. Von der am 6. durch die amt
liche Zeitung veröffentlichten Einladung hat Graf Rechberg den in
Wien beglaubigten deutſchen Geſandten erſt am 5. Mittheilung gemacht.

Die „N. Fr. 3.“ ſchreibt: Ueber die von dem Kaiſer Franz Jo
ſeph ergangene Einladung zu der Fürſten- Conferenz in Frankfurt erfah
ren wir, daß dieſelbe wohl vom 31. Juli datirt, aber erſt am 5. Auguſt,
begleitet von einer Depeſche des Grafen Rechberg, welche das Datum
des 4. Auguſt trägt, an die verſchiedenen Höfe abgegangen iſt. Kaiſer
Franz Joſeph hat das Schreiben an König Wilheim, das in beſonders
freundlichen Ausdrücken abgefaßt ſein ſoll, ſelbſt nach Gaſtein gebracht.
Ueber den Jnhalt des kaiſerlichen Schreiben hören wir, daſſelbe ſolle
beſonders Gewicht darauf legen, daß die Bemühungen der Regierungen
für die Bundesreform bisher vergeblich geblieben ſeien, obgleich die Für
ſten alle die beſten Abſichten für das Wohl des gemeinſamen Vater
landes hätten, und ferner, daß die Zeitverhältniſſe die Bundesreform
als eine unvermeidliche Nothwendigkeit erſcheinen ließen.

Einige Zeitüngen bringen die jetzige Einladung des Kaiſers von
Heſterreich in Zuſammenhang mit dem neulichen Beſuch des Herzogs
von Koburg.

Nachdem die „Kreuzzeitung“ bereits geſtern aus Wien berichtet
hatte, daß Se. Majeſtät der König die Theilnahme am Frankfurter
Fürſtentage abgelehnt hat, beſtätigt ſie dieſe Mittheilung heute „auch
anderweitig aus ſicherer Quelle““. Die officiöſe „Nordd. Allg. 3tg.“
hält dieſe Verſion für richtig und fügt dann hinzu: „Soviel uns be

kannt iſt keinem der betreffenden Kabinette jedenfalls nicht dem
preußiſchen bisher das Material unterbreitet worden, welches der
Fürſtenkonferenz zur Grundlage dienen ſoll, und ſomit könnte dieſelbe
unter keinen Umſtänden etwas Thatſächliches zu Stande bringen.

regung, in welche die Gemüther durch einen derartigen Schritt verſetzt
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werden müſſen, eine reſultatloſe Konferenz nur dazu beitragen würde,
gerade die Träger der deutſchen Oynaſtieen ihren Völkern gegenüber
in eine Lage zu verſetzen, welche wir geradezu als eine falſche bezeich
nen möchten. Als eine nothwendige Vorbedingung eines ſolchen Für
ſtenkongreſſes erſcheint uns zunächſt die vorgängige, zweifelloſe Sicher
heit, daß die Konferenz zu einem beſtimmten, greifbaren Reſultat füh
ren müſſe, und ſo lange hierüber ein Zweifel beſtehen kann, ſo lange
würden wir auch die begründeten Bedenken begreifen, welche den Sou
verän Preußens von der Mitwirkung bei einem Akte zurückhalten müß-
ten, der keine Frucht zu bringen verſpricht. Etwas ganz Anderes wäre
es, wenn nach den vorangegangenen Berathungen der Fürſten Kongreß
zuſammenträte, um die Beſchlüſſe der Kabinette zu ſanctioniren. Preu
ßen hat niemals Verhandlungen über Bundesreformen abgelehnt, und
würde ſich auch jetzt ſicher an denſelben betheiligen, wenn ſie auf einer
Konferenz der Bevollmächtigten und auf Grund einer beſtimmten Vor
lage ſtattfinden ſollten. Aber dieſe Vorlage mangelt bis jetzt, und es
iſt wohl nicht gut möglich, daß die kurze Zeit von hier bis zum 16.
ausreiche, um das Fundament für die Konferenz zu ſchaffen.“

Die feudale Correſpondenz ſagt: Das große deutſche Turnfeſt iſt
jetzt glücklich vorüber und man darf annehmen daß auf den unge
bleichten Leinwand Patriotismus eine vernünftige Ernüchterung folgen
wird bei vielen auch blos ein tüchtiger Katzenjammer. Die königlich
ſächſiſche Regierung hat ſich den Spaß gemacht, dem Leipziger Turner-
Rauſch alles Mögliche zu bewilligen was man irgend verlangte, um
den Schreiern ſo jeden Vorwand zu Klagen zu benehmen. Geholfen
hat freilich dieſe Höflichkeit herzlich wenig. Hr. v. Beuſt hat für ſeine
Artigkeit verſchiedene Jmpertinenzen einſtecken müſſen und der demokra
tiſche Klängel in Sachſen hat neues Oberwaſſer für künftige Maitage
erhalten.

Die „Berl. Revue“ macht ihrem Namen als feudale Kloake Ehre,
indem ſie ſchreibt: „Wir ſehen den Hauptunterſchied zwiſchen dem
Schützenfeſt und dem Turnfeſt darin, daß in Frankfurt mehr Wein,
in Leipzig dagegen mehr Bier getrunken wird. Das nächſte Verbrü
derungsfeſt wird alſo, dem Fortſchritt gemäß in Schnaps gefeiert
werden.“ Die Herren von der Berl. Revue“, bemerkt die „Volks-
Zeitung“, trinken wahrſcheinlich Nektar, der aber nicht aus einer
olympiſchen Deſtillation herrühren muß denn er bringt einen Rauſch
hervor, in welchem auch das letzte Reſtchen von Anſtand und guter
Sitte verloren geht und das Hauptvergnügen darin beſteht, ſich im
Koth zu wälzen.

Die offiziöſe „N. A. Ztg.“ theilt ein Flugblatt mit, welches un
ter dem Poſtſtempel „Zürich““ den preußiſchen Regierungspräſidenten
zugeſandt worden iſt, und denſelben wegen ihrer Handhabung der Preß-
verordnung vom 1. Juni „eine Verwarnung“ ertheilt. Nach den be
treffenden Ausführungen befindet ſich unten folgende Adreſſe: „An
ſämmtliche Regierungspräſidenten oder deren Stellvertreter mit Aus
ſchluß von Köln Münſter und Oppeln und an den Polizeipräſidenten
von Berlin.“ Dieſem Kurioſum fügt die N. A. Z.“ einen weiteren
pikanten Reiz hinzu, indem ſie verſichert, daß dies Aktenſtück von
der Preußiſchen Geheimen Nationalregierung“ ausgehe, und von einer
„weitgehenden Organiſation“ zeuge.

Gegen den dieſſeitigen Generalkonſul in Kopenhagen, Dr. Ryno
Quehl, war bekanntlich die Einleitung einer Disziplinarunterſuchung
beantragt. Nach der „B. B.-3.“ iſt von einer weitern Verfolgung
der Angelegenheit Abſtand genommen.

Auch Nr. 3 des in Gotha erſcheinenden „Fortſchritt“ iſt geſtern
hier confiscirt.

Georg Herwegh, welchen der „Präſident“ von den „Bädern
der Schweiz aus zu ſeinem Bevollmächtigten für die Schweiz ernannt
hatte hat dieſe Würde abgelehnt er habe als Laie nicht Luſt, ſich ex
officio mit National-Oekonomen herumzuzanken, für welche Ricardo und
John Stuart Mill nicht exiſtirten! Wie er ſchon immer von der dich
teriſchen Freiheit Gebrauch gemacht habe, ſich auf die Seite der
80, 90, 95 oder 97 Prozent Enterbter und vom Bankett des Le
bens Ausgeſchloſſener zu ſtellen, möchten dieſelben nun Laſſalle oder
Schulze Delitzſch hoch leben laſſen ohne die jetzige Arbeiterbewegung
abzuwarten, ſo werde er auch ferner, ohne ein ſolches Mandagt, von
dieſem ſeinem Rechte Gebrauch machen, ohne die faulen Aepfel zu
fürchten die ihm aus dem Lager der beati possidentes an den Kopf
geworfen werden würden er glaube nicht, daß dieſe Aepfel vom Baume
der Erkenntniß ſtammten. Das Ende vom Lied iſt, daß Herr Georg
Herwegh ſich, was man ſo ſagt, gut aus der Affaire zu ziehen gewußt
hat wohl bemerkt, nachdem ſämmtliche deutſche Arbeitervereine der
Schweiz ſich gegen Laſſalle erklärt und Schulze Delitzſch einſtimmig
zum Ehrenmitgliede ernannt hatten.

Grevenbroich, d. 6. Auguſt. Die Eigenthümerin des „Gre
venbroicher Kreisblatts“ hat eine Regierungs Verfügung erhalten die
ihr unter Strafe von je 5 Thlrn. verbietet, den Titel „Grevenbroicher
Kreisblatt forthin zu führen. Auch ein ähnlicher Titel, „der zu Miß
deutung Veranlaſſung geben könnte iſt ihr unterſagt, und die amtiſt ihr un ſag
lichen Anzeigen ſind ihr entzogen. Das Blatt iſt heute ohne Ti
tel erſchienen

Leipzig, d. 7. Aug. Jn Folge einer Miniſterialverfügung igeſtern die Wochenſchrift des Nalton vereins e e
ſtaatsgefährlicher Schmähungen und verleumderiſcher Aeußerungen über
die Perſon und Regierungshandlungen der Deutſchen Fürſten und we
gen Bedrohung derſelben mit Revolution mit Beſchlag belegt

worden. (L. Nachr.)Wien, d. 5. Auguſt. Ueber die Verhandlungen zwiſchen dem
Juſtizminiſterium und dem Oberſtaatsanwalt von Tirol entnehmen
wir einer Jnnsbrucker Correſpondenz der „Voſſ. Ztg. Man be
ſchäftigt ſich hier ſehr mit der Frage, ob das Juſtizminiſterium darauf

beſtehen wird gegen den Fürſtbiſchof von Trient wegen ſeines
bekannten Hirtenbriefes das ſtrafrechtliche Verfahren einzuleiten. Der
diesfällige Bericht des Oberſtaatsanwalts Dr. Haßlwanter erregte in
Wien geringe Befriedigung. Dr. Haßlwanter erhielt vielmehr eine
neuerliche Weiſung, aufzuklären, warum er diejenigen Stellen des Hir-
tenbriefes, welche ihm insbeſondre bezeichnet ſind, nicht anſtößig gefun
den habe. Zweifelsohne wird der Oberſtaatsanwalt gegen den Biſchof
vorzugehen ablehnen. Es ſteht zu erwarten daß ihm dann das Mi
niſterium die Ueberreichung der Anklage auftragen werde, in welchem
Falle, wie einige meinen Dr. Haßlwanter nur um ſeine Entlaſſung
einkommen kann. Man ſtützt ſich hierbei darauf, daß derſelbe ſchon
im Sommer 1861 ſein Verbleiben im Amte mit ſeinem Gewiſſen nicht
mehr verträglich fand und bereits damals entweder um Penſionirung
und Verleihung einer Advocatur in Jnnsbruck oder um einſtweilige
Zutheilung ans Oberlandesgericht, bis die brennende Frage der Glau
benseinheit gelöſt ſei, gebeten habe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Auguſt. Unermüdlich kämpft der conſervative

„„Morning Herald“ gegen die Agitation an, die ſeiner Meinung nach
von Paris und Warſchau aus gegen den europäiſſchen Frieden betrie
ben wird und der die Leiden Polens als Vorwand dienen. „Einen
Krieg für Polen ſagt der „Herald“, „bekommen wir nicht. Es wird
vielleicht einen Trompetentuſch geben und wir werden alle den Wie
ner Vertrag, zum erſten Mal ſeit dem Tage ſeiner Ratificirung, mit
Gepränge anerkannt und geehrt ſehen. England und Oeſterreich ſind
dem Vernehmen nach über den rechten Weg, ſich aus dem Streite zu
ziehen, einig. Frankreich kann ſich nicht gut den beiden fernhalten und
wird mit einer Verbeugung zuſtimmen. Rußland natürlich muß Zu
geſtändniſſe machen. Und dies wird das Ende der Verwicklung ſein.
Ein Krieg für Polen könnte England Hunderte von Millionen koſten
Er würde unſern Handel nach der Oſtſee und dem Schwarzen Meere
aufheben und unſere Schifffahrts- und Handelsbeziehungen in allen
anderen Regionen ſtören. Wäre der Krieg von Erfolg gekrönt, ſo
würde er einen alten Alliirten ſchwächen und einen von Rom und
Frankreich abhängigen und uns ohne Zweifel feindlichen katholiſchen
Staat aufrichten. Er würde einen allgemeinen europäiſchen Kampf
entzünden, der napoleoniſchen Dynaſtie zur Rheingrenze verhelfen und
England unfehlbar in blutigen Streit mit dem Kaiſer verwickeln.
Aber Niemand glaubt, daß ein Krieg für Polen erfolgreich wäre.

Japan.
Der „Moniteur“ bringt befriedigendere Nachrichten aus Yeddo

vom 27. Mai. Der Taikun hatte freilich das Anerbieten der Vertre
ter Englands und Frankreichs, ihm Hülfe gegen die widerſtrebenden
Daimios zu leiſten, abgelehnt aber zugleich ſeine lebhafte Dankbarkeit
für den freundſchaftlichen Schritt der Mächte ausgedrückt und ſeine Ab
ſicht erklärt, eine der Ausdehnung der Handelsbeziehungen zu den
Fremden günſtige Politik zu befolgen. Was die Reklamationen der
britiſchen Regierung betrifft, ſo hat der Herrſcher Japans ſich bereit
gezeigt, den Entſchädigungsforderungen zu genügen. Der Stellvertre
ter des Taikun in Yeddo hat nur verlangt, daß die definitive Reguli
rung dieſer Frage aufgeſchoben werde, bis der Taikun in ſeine Haupt
ſtadt zurückgekehrt ſei, und hat angeboten ſogleich eine beträchtliche
Abſchlagszahlung zu leiſten. Dieſe Reſultate verdankt man wie der
Correſpondent des „Moniteur“ bemerkt, der energiſchen Haltung des
franzöſiſchen und des engliſchen Admirals, welche auch das Leben und
Eigenthum der Fremden gegen jeden Angriff geſichert hat.

Amerika.
NewYork d. 28. Juli. Daß die zwiſchen dem 18. und 23.

d. M. ſtattgehabten Angriffe der Unionstruppen auf das Fort Wag-
ner abgeſchlagen worden ſind, wird amtlich vom General Beauregard
berichtet und durch unioniſtiſche, von Dampfern nach Fort Monroe ge
brachte Berichte beſtätigt. Am 18. befahl General Gilmore nach einem
wüthenden eilfſtündigen Bombardement durch die LandBatterieen und
die Panzerſchiffe, zum Sturme zu ſchreiten, und es wurden wiederholte
verzweifelte Verſuche gemacht, die Conföderirten aus ihrer Stellung zu
vertreiben. Einmal war es den Unioniſten ſogar ſchon gelungen ihre
Fahne auf der Brüſtung des Forts aufzupflanzen durch wurden ſie
durch ein furchtbares Feuer der Beſatzung zurückgetrieben. Zwei Ne
gerRegimenter, die am Angriffe Theil nahmen ſollen ſich mit großer
Tapferkeit geſchlagen haben. Jhre Erſcheinung verſetzte die Conföderir
ten dem Vernehmen nach in ſolche Wuth, daß überall, wo ſie ſich
blicken ließen das ganze Feuer des Forts ſo lange auf ſie concentrirt
blieb, bis ſie ſich außerhalb Schußweite zurückzogen. Der Verluſt der
Unioniſten an Todten, Verwundeten und Gefangenen betrug über
2000. Die „Richmond Despatch“ vom 27. d. M. bringt Depeſchen
aus Charleston vom 25., welchen zufolge das Bombardement von
Fort Wagner am 24. von Neuem begonnen und den ganzen Tag an
gehalten hatte. Das einzige Reſultat war die Tödtung von drei und
die Verwundung von ſechs Mann. Jn der folgenden Nacht ward von
den Forts Wagner und Sumter aus das Feuer gegen die Poſition der
Unioniſten auf der Jnſel fortgeſetzt. Die Unioniſten erwiderten daſſelbe
von Zeit zu Zeit. Am 28. ſtellten die Panzerſchiffe ihre Operationen
vollſtändig ein. Präſident Davis hat für den 21. Auguſt einen Buß
und Bettag anberaumt. Der „Richmond Despatch vom 27. wird
aus Morton im Staate Miſſiſſippi gemeldet, daß General Grant am
23. Jackſon wieder geräumt hatte und nach Vicksburg zurückgekehrt
war. Bei ihrem neulichen Streifzuge nach Nord Carolina zerſtörten
die Unioniſten dem Vernehmen nach Eigenthum zum Betrage von
5,000,000 Dollars. Der durch ſeine Compromiß-Reſolutionen be
kannte John Jay Crittenden iſt am 26. zu Frankfort (Kentucky) im
Alter von 77 Jahren geſtorben.

S



New ork, d. 29. Juli. Am 24. hat General Lee ſich aus
dem Shenandoah Thale nach Culpepper zurückgezogen. Der Unions-
General Schakleford meldet amtlich unterm 26. die Gefangennehmung
des Generals Morgan und des Oberſten Cloke nebſt 400 Mann. Der
General und der Oberſt wurden in das Stadtgefängniß zu Cincinnati
gebracht. Dem „New- York Herald“ zufolge hätte Seward dem Earl
Ruſſell zu wiſſen gethan daß wenn die Kaperſchiffe der Conföderir
ten noch länger in britiſchen Häfen vor Anker gingen, die Kriegsſchiffe
der Union die britiſchen Häfen nicht mehr als Aſyl für jene Fahrzeuge
betrachten würden. „New York Daily News“ verſichert, Präſident
Davis habe einen Boten an Napoleon geſandt, um ihm ein Schutz
und Trutzbündniß anzutragen. Die Regierung der Conföderirten würde
das franzöſiſche Protektorat über Mexiko anerkennen, und würde ſich
anheiſchig machen die Sklaveninſtitution zu modifiziren. Der „Cour-
rier des Etats Unis meint, das Votum der Notabeln von Mexiko
müſſe durch ein Plebiſcit ratifizirt werden.

Oeſterreich als Berathungsgegenſtand des Fürſtentages: Wie die Bun
desverfaſſung unter Aufrechthaltung ihrer weſentlichen Grundlage, aber
unter Berückſichtigung des politiſchen Bedürfniſſes der Gegenwart aus
gebildet werden könne.

Wien, d. 9. Aug. Sicherem Vernehmen nach haben der Kö
nig von Württemberg die Großherzoge von Baden Heſſen und Meck
lenburgStrelitz, der Kurfürſt von Heſſen, die Herzoge von Sachſen
Meiningen und Naſſau, ſowie der Senat der Stadt Frankfurt die
Einladung des Kaiſers Franz Joſeph bereits angenommen.

Paris, d. 8. Auguſt. Die heutige „France“ theilt mit daß
die Antwort der franzöſiſchen Regierung nach Petersburg abgeſandt
worden ſei. Die Antworten der öſterreichiſchen und der engliſchen Re
gierung ſeien ebenfalls abgegangen um gleichzeitig mit der franzöſiſchen
Note einzutreffen.

Turin, d. 7. Aug. Der Senat hat den mit Belgien und Por-
tugal abgeſchloſſenen Poſtalvertrag, ſo wie die der Geſellſchaft Lafitte
gewährte Conceſſion für die calabriſch-ſicilianiſchen Eiſenbahnen geneh

Telegraphiſche Bepeſchen.
Wie man in gut unterrichte

ten Kreiſen verſichert, bezeichnet das Handſchreiben des Kaiſers vonFrankfurt a. M. d. 8. Aug.
migt.
ruhen gekommen.
den getödtet.

Jn Neapel iſt es wegen des Tagelohnes zu Arbeiter Un
Die Truppen ſchritten ein und zwei Arbeiter wur

Bekanntmachungen.
2000 Thaler

werden auf ſichere Hypothek geſucht. Gefällige
Anerbieten werden unter C. K. 3 post. rest.
Halle entgegengenommen.

Das Geſchaft meines verſtorbenen Vaters,
des Jnſtrumentenbauers C. F. Nitter, ſetze
ich in der bisherigen Weiſe fort und bitte, das
meinem Vater geſchenkte Vertrauen auf mich zu
übertragen.

Piano's jeder Art ſtehen zur Anſicht und
Auswahl bereit.

E. N. Ritter,Merſeburg,
Ritterſtraße 179. Jnſtrumentenbauer.

Eine Windmühle
S in gutem Zuſtande, guter Mahl-
S lage, ſoll wegen Kränklichkeit des Be

unter annehmbaren Bedingungen verkauft
werden.

Anfragen franco A. A. poste rest. Eisleben.
Meinen verehrten Kunden und Geſchäfts-

freunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß mein
bisheriger Werkführer, der Sattlergeſelle Gott
fried Wendt, am 7. Auguſt aus meinem
Geſchäfte entlaſſen iſt, daſſelbe aber unter der
Leitung eines andern tüchtigen Werkführers fort
ſetze und bitte um geneigten Zuſpruch.

Wettin, am 9. Auguſt 1863.
Wittwe Karoline Wendt.

Geſuchz.
Ein praktiſch und theoretiſch gebildeter, tüch

tiger Oekonomie-Verwalter,
24 Jahr alt und militairfrei, über deſſen bis
herige Thätigkeit die vortheilhafteſten Zeugniſſe
vorliegen, ſucht zum 1. October veränderungs-
halber unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung.

Gef. Offerten unter M. G. 50 bef. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

e G an O.Mein hieſiges Guano Lager iſt durch erhal
tene Sendung der Herren J. D. Mutzen
becher Söhne in Hamburg für die
bevorſtehende Beſtellzeit verſorgt, was ich dem
verehrlichen landwirthſchaftlichen Publikum erge
benſt anzeige.

Albert Püschel in Gröbzig.
Als Verwalter einer größeren Ziegelei

Beſitzung nahe bei Berlin wird ein ſicherer
Mann zur ganz ſelbſtſtändigen Leitung geſucht.
Das Einkommen beläuft ſich auf circa 6 800 L.

pro anno. Auftrag W. Junge, Kauf
mann in Berlin, Kurſtraße 45/46

Wirthſchafterinnen, Köchinnen, Diener Ho
femeiſter finden gute dauernde Stellen durch
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Eine geſunde Amme vom Lande
wird zum ſofortigen Antritt geſucht Königsſtr.
Nr. 4, 1 Treppe, bei Hell wig.

Recht lange und beſonders ſtarke Schitfſeite
verkauft billigſt der Kaufmann Friedrich
Müller in Aken.

Kirſchſaft zum Einkochen friſch von der

Preſſe weg bei Carl Brodkorb.

Ge ſchäſtsnberſicht

Allgemeinen Vorſchuß- und Spar Vereins
vom 1. Januar 1863 1. Juli 1863.

A. Einnahme:
Caſſenbeſtand Monat Dec. 1862 2586. 16. 10.
Zurückgezahlte Vorſchüſſt 124739. 9. 4.
Sparein lagen 61024. 4. 11.
Zinſen Discont, Proviſion 2325. 24. 8
Rückerhebung belegter Gelder 18330.
Mitgliederbeiträge 2762. 25.
Eintrittsgelder 201. 15.
Materialien 18. 15. 9.Erſtattete Prozeßkoſten 44. 29.

Sa.: 211033. 20. 6.

B. Ausgabe:
Gegebene Vorſchüſſe 139876. 17. 4.
Zurückgezahlte Spareinlagen 43044. 7. 11.
Gezahlte Zinſen 832. 6. 10.
Belegte Gelder 21294. 17.Zurückgezahlte Mitgliederbei

träge 181. 25.Verwalktungskoſten u. Gehälter 629. 11. 11.
Verlegte Prozeßkoſten 73. 19. 6.
Dividende pr. 1862 616.
Extraordinaria a. d. Reſervefond 400.

Materialien 42. 28. 9.Sa.: 206991. 14. 7.
Spareinlagen werden jeden Tag in den Nachmittagsſtunden von 2——6 Uhr im Caſſenlokal

des Vereins Brüderſtraße Nr. 13 parterre angenommen und vom 1. und 15. jeden Monats
verzinſt.

Halle, im Auguſt 1863 Das Directorium.
Demuth. Lindner

h San
Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt.

Grundkapital: Drei Millionen Thaler, wovon 2,500,000 Thlr. Sgr. Pf. begeben
1862 Prämien-Einnahme:
Reſerven einſchließlich Kapitalreſerve:

Genannte Geſellſchaft fährt fort zu billigen und feſten Prämien Feuer,
Transportverſicherungen aller Art abzuſchließen.

bei herannahender Erndtezeit beſonders auch von landwirthvon Verſicherungen,
ſchaftlichen Verſicherungen.
Th. Lange in HalIe, Hauptagent.
G. Martinius daſelbſt, Specialagent.

o.G. Hellwig in Artern, dLouis Schmidt in Brehna, do.
W. Goldſchmidt in Brücken, do.
A. Grieben in Cölleda, do.J. Große in Dürrenberg, do.
J. G. Barthel in Düben, do.
C. E. Braune in Delitzſch, do.
A. Wahle in Dommitzſch, do.
F. Meyer in Eckartsberga, do.
C. Tſchirch in Eilenburg, do.
C. F. Grempler in Eisleben, do.W. Richter in Gräfenhahnichen, do.
E. M. Brünner in Helfta, do.
R. Stock in Heldrungen, do.
E. Zimmermann in Hettſtädt, do.
Fr. Grunewald in Holleben, do.
L. W. Dietrich in Herzberg, d
E. Jahr in Kelbra, o.Franz Baumgarten in Köſen,
E. H. Apitz in Lieben werda,
E. F. Schumann in Lützen,
L. Birkhold in Löbejün, o.
Jul. Schurig in Mühlberg,
F. W. Göbecke in Mansfeld,

908,675
470,598

s
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Lebens und
Unterzeichnete empfehlen ſich zum Abſchluß

Fr. Beyer in Merſeburg, Hauptagent.
L. Hertel in Mücheln, Specialagent.
E. W. Paetzold in Naumburg, do.
Aug. Krumbholz in Nebra, do.
R. Naegler in Prettin, do.A. Brandenburg in Ortrand, do.
J. Röhl in Querfurt, do.Osear Schröter in Roitzſch do.
F. C. Meitz in Roßleben, do.
Louis Kruſe in Schafſtädt, do.
Moritz Eichardt in Stößen, do.
J. C. Loricke in Schkeuditz do.
R. Witſchel in Sangerhauſen, do.
Carl Schmalz in Schkölen, do.
W. Hoenemann in Schmiedeberg, do.
Th. Deichmann in Deicha, do.
E. Glöckner in Teuchern, do.
Ferd. Glau in Torgau, do.
E. Schmeißer in Wettin, do.
C. Gellert in Weißenfels, do.
E. F. Süß daſelbſt, do.Fr. Töpel in Wittenberg, do.
F. Stockmann in Zeitz Hauptagent.
R. Kotzſch in Zörbig, Specialagent.
T. Franke in Zölſchen, do.

Stereoscopen, ſowie Stereoscop ler empfehlen
W. Wehne Gast.

Miserne Dachfenster billigſt bei
Otto Linke, gr. Ulrichsſtraße 52.

Wagen winden beſter Conſtruetion

Decimal-Briückenwaagen,
gegaicht, verkauft unter mehrjähriger Ga

billigſt bei Otto Linke, rantie Otto Linke in Halle a/S.
WFss windem gr. Ulrichsſtr. 52. große Ulrichsſtr. 52.



re Kaſſee-Oſfſerte.Eehten Kleinbohnigen Mocca, gebr. à 15
Mienacdio, Von delicatem Geschmack, v
Feinsten Portorico 5 oReinschmeckenden Womingo, 5

stets fräsch, empfiehlt

O Leipzigerstrasse.S Blumenzwiebeln-, Samen- u. Pflanzen-Offerte.
Echt Haarlemmer Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Varcissen, Lilien, Fritlarien,

Iris etc. etc. ſowie Saxnmem, welche von jetzt ab bis November mit gutem Erfolg geſäet
werden können, als: Rabinschen, Rüben, Winter- Salat, Spinat, Rittersporn, Nemophila,
Reseda, Stiefmütterchen, Primeln etc. etc. von Planzem, wo der Frühherbſt die geeig
neteſte Pflanzzeit iſt: Aurikeln, Primeln, Stauden (od. Berennen), Zier- und Fruchtstraucher,
als:
Rosen empfiehlt

Weißenfels a/S. im Auguſt 1863.

Auf dem ANittergute W
S

Morgens 10 Uhr 26 Stück Nindvieh, nämlich 15 Kühe, 5
tragende und 6 kleinere Fehrſen,
und Fohlen, ſowie andere Sachen meiſtbietend verkauft werden.

Zahlung in Preußiſchen Gelde.

Jlluminationslaternen, am billigſten im en gro

Him-, Johannis-, Stachel-, Erdhbeeren u. Weinreben, feinſte Sorten, und hochſtämmige

A. Singer

auch wahrſcheinlich Pferde

e

S U. G et ſowieLuftballons u. ſchönſte Feuerwerke bei G. W. Bretschneider, Mauerg. 8.

Aalbricken,
RNollaal,
à Yſd. 22 Sgr., bei

geräuncherten,
Mulben-Lachs,

marinirten und
dem vheiniſchen gleich,

G.
Fließend fette Jsleänder und Wollheringe in Tonnen und

Schocken zum allerbilligſten Preiſe empfiehlt e.
Neue ſaure Gurken in Orhoften und ausgezählt offerirt

O. G.Eine Wartie leere Anker- und
halbe Oxhoftgefäße verkauft billigſt

e. d en
Beintraube.

Dienstag den 11. Auguſt
Abonnements- Concert

Anfang 4 Uhr. E. John.
Georgsburg bei Cönnern.

Mittwoch den 12. Auguſt von Abends 5 Uhr
ab großes Concert, ausgeführt von den
Königl. Preußiſchen Berg Hautboiſten aus Lö
bejün, wozu ergebenſt einladet W. Kohl.

Be e e e äVerlobungs- Anzeige.
Allen lieben Verwandten und theilneh

menden Freunden empfehlen ſich ſtatt be

6

Emilie Nudloff,
Karl Schultze

Domnitz. Halle.
TodesAnzeige.

Heute Morgen endete der Tod das thätige
Leben unſres guten Gatten und Vaters, des
Schnittwaarenhändlers Ferdinand König.

Halle, d. 9. Auguſt 1863.
Die trauernden Hinterbliebenen.

S

Sonntag den 16. Auguſt ladet zum Schwein

Entbindungs Anzeige.
Die heute Vormittag S Uhr erfolgte glück

liche Entbindung meiner lieben Frau Alber
ine geb. Nette von einem muntern und kräf

tigen Jungen zeige Verwandten, Freunden und
Bekannten hiermit ergebenſt an.

Hedersleben, den 9. Auguſt 1863.
G. Florſtedt.

Entbindungs Anzeige.
Heute Abend 9 Uhr wurde meine liebe

Frau Pauline geb. Hülße von einem ge
funden kräftigen Jungen glücklich entbunden.

Rehfeld, den 8. Auguſt 1863.
L. Julius

Verlobungs- Anzeige.
Statt ſpecieller Meldung machen Verwand

ten und Freunden die ergebene Mittheilung,
daß die Verlobung unſerer Tochter Jda Fran
ziska mit Herrn Albert Francke aus
Defſau unter bem 5. d. M. ſtattgefunden hat.

Brehna, den 10. Aug. 1863.
E. G. Reichardt und Frau.

TodesAnzeige.
Seiner am 26. Juli er. vorangegangenen

Mutter folgte heute früh 8 Uhr mein älteſtes
Söhnchen Willy in einem Alter von 3 Jah
ren am Scharlach

Dieſen abermaligen herben Verluſt zeigt theil
nehmenden Verwandten und Freunden hier
durch an Wilhelm Schnitzker.

Beeſedau, den 9. Auguſt 1863.

TodesAnzeige.
Nach langen ſchweren Leiden entſchlief heute

Mittag 12 Uhr ſanft zu einem beſſern Er
wachen unſer inniggeliebter Bräutigam, Bru-
der und Schwager, der Rector Albert Wag-
ner hierſelbſt, im noch nicht vollendeten 29ſten
Lebensjahre.

Dies zeigen ſtatt beſonderer Meldung allen
lieben Freunden und Bekannten hiermit an

die Hinterbliebenen.
Mühlberg a E. den 6. Auguſt 1863.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

nahme welche uns bei unſerm herben Geſchick
aus der Nähe und Ferne zugingen, ſagen wir
hierdurch unſern tiefgefühlten Dank.

Möge die gütige Vorſehung, deren dunkele
Wege der endliche Verſtand des Menſchen nicht
Zu erkennen vermag, die edlen Mitfühlenden
vor Aehnlichem bewahren!

Plötz. Carl Horn und Frau.
GebauerSchwetſchke ſche Duchdruckerei in Halle.

ſonderer Meldung auf dieſem Wege

Berliner Börſe vom 8. Auguſt. Die Börſe war
heute wieder ſehr ſtill und im Ganzen matt namentlich
Anfangs wurde aber ſpäter wieder etwas feſter und in
öſterreichiſchen Papieren etwas belebter alle anderen Ef
fekten blieben ſtill, nur in Meiningern und Genfern ging
noch Einiges um; preußiſche Fonds waren unbelebt, Wech
ſel etwas animirter bei matter Haltung.
Magdeburg den 8. Auguſt. f. J Brief Geld
Amſterdam kurze Sicht. S S

do. 2 Monat S SHamburg kurze Sicht. S 151e o 2 Monat SFrankfurt kurze Sicht. Sedo. 2 Monat 56 22Preuß. Friedrichsd'or 113Ausländ. Gold à 5 I10 e
Preuß. Staats Schuldſcheine 3
Verein. Dampfſchifff. StammActien 4 73

do. do. Priortt. Actien s 102Magdeb. -Leipz. Stamm-Actien 4 245
do. do Prior. Actien 4 100do. Halberſtadter StammActien 4 S
do. do. Priorit.-Actien 4 100
do. do. Priorit.Actien 4 103 Sdo. Wittenberger Stamm Actien 4 67
do. do. Priorit. Actien 4
do. FeuerverſicherungsActien 4 S
do. RückverſicherungsActien 5
do. LebensVerſicherungsActien 5 98 97
do. Hagel-VerſicherungsActien 82 S
do. PrivatbankActien 4
do. Gas Actien 4Deſſauer ContinentalGasActien b

Allgemeine GasActien a o
Marktberichte.

Magdeburg den 8. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte SRoggenh e SKartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
17

Nordhauſen, den 8. Auguſt.
Weizen 2 15 bis 2 27
Roggen 25 2 7Gerſte e 15 l e 25Hafer 27 IRüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg, den 7. Auguſt.
Weizen der Scheffel à 85 W nach Beſchaffenheit von

2 25 bis 2 27Roggen der Scheffel à 84 h nach Beſchaffenheit von

2 8 bis 2 12Gerſte der Scheffel 70 h nach Beſchaffenheit von

bis 1 lHafer der Scheffel à 50 b nach Beſchaffenheit von

bis I 5Mohnöl, der Centner à 19 20
Raff. Rüböl der Centner a 15 16 f.
Rüböl, der Centner à 14 14
Leinöl, der Centner à 16 17

Deipzig, den 4. Auguſt. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in Termin Geſchäften (durch lo
co auf der Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpäte
rer Lieferung angedeutet) bezüglich a) des Deles für
1 Zoll Centner, des Getreides und der Oel-
ſaaten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch fur
1 Preuß. Wispel), e) des Spiritus für 1222,
Dresdner Kannen oder 12 Eimer 22, Kannen
(d. i. gerade 8000 pCt. Tralles oder 100 Preuß. Quart)
vorgekommtene Angebots Verkaufs und Begehrs
Preiſe (mit Bſ- Briefe z. bezahlt und

Gd. Geld bezeichnet) na h Thalern ausgeworfen
Weizen, 168 braun, loco: nach Qualität 525

Bf. (nach Qual. 68 70 Bf.). Roggen
158 loco nach Qual. 4—4 Bf., 3 4

bz. (nach Qual. 48-48 V. 47 48 bz.
pr. Auguſt September, ingleichen pr. September Octo
ber und pr. April, Mai durchgehends 48 Bf.). Ger
ſte, 138 es., loco 3 Bf. (39 Bf.). Hafer,
98 loco 2 Bf., nach Qual. 2 2 bz.2 Gd. (25 Bf., nach Qual. 24 25 bz., 24
Gd. Erbſen, 178 loco 4 Bf., Al, bz.
(52 Bf., 52 bz.). Wicken, 178 loco 3

Bf. (37 Bf.). Rapps, 148 loco 7
bz., 71 Gd. (90 bz. 88 Gd. Rubdl loco
13 Bf. pr. Auguſt September ebenfalls 13
Bf. pr. September October ingleichen pr. October
November und pr. November, December durchgehends
13 Bf. Leinöl loco 17 Bf. Mohnöl lo
co? 19 Bf. Spiritus, loco 17 Bf., 17

bz. u. Gd. pr. October bis Mai, in gleichen Raten,

16 B. 15 Gd.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 9. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 10. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 8. Auguſt Abends Fuß 6 Zoll,
am 9. Auguſt Morgens Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 52 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 8. Auguſt Mittags: 2 Ellen 13 Zoll unter 0.
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Beilage zu 185 der Halliſchen Zeitung (im G. VSchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den II. Auguſt 1863.

Zur NationalKörnerfeier.
Der Central- Ausſchuß für die National-Körnerfeier veröf-

fentlicht folgenden Aufruf und das Feſt- Programm für dieſe Feier:
Vaterländiſch geſinnte Frauen und Männer,
Jünglinge und Jungfrauen Deutſchlands

Nachdem der unterzeichnete Centralausſchuß ſeit längerer Zeit unausgeſetzt beſtrebt
war, der allgemeinen Feier am

fünfzigjährigen Todestage des Sängerhelden Theodor Körner
einen würdevollen möglichſt großartigen und wahrhaft nationalen Charakter zu ver
leihen haben zahlreiche Verehrer und Verehrerinnen des Dichters, Vereine, Jnnun
gen und Genoſſenſchaften aus allen Theilen des Vaterlandes ihre perſönliche Be
kheiligung bei der Feier am Grabe Körner's, letztere durch Entſendung von Ver
tretern ſammt Fahnen Bannern Emblemen u. ſ. w. zugeſagt. Andere, Frauen,
darunter die Tochter unſeres unſterblichen Schiller, das Damencomité zu Hanau,
ſowohl als Männer, welche perſönlich zu erſcheinen verhindert ſind, haben uns den
ehrenvollen Auftrag, deſſen Ausführung wir freudig übernehmen ertheilt, in ihrem
Namen Denktafeln und Kränze an der heiligen Stätte niederzulegen. Unſere An
regungen, die Mitwirkung der Preſſe welche wir nicht dankbar genug anerkennen
können endlich die rührenden und herrlichen begeiſternden Zuſtimmungsworte der acht
barſten Schriftſteller, der beſten und freiſinnigſten Männer Deutſchlands haben das
ſchöne Reſultat herbeigeführt, daß wir ſchon heute die beſtimmte Mittheilung machen
dürfen daß Tauſende mit einander wetteifern werden einen Schmuck für das Grab
Theodor Körner's und ſeiner Schweſter Emma zu ſpenden, daß bereits viele
Privatperſonen Vereine u. ſ. w. uns Subſerivtionsbeiträge für die Feier und den
damit verbundenen Zweck der Gründung eines Nationaldenkmals für Theodor Körner
theils eingeſandt, theils zugeſagt haben und daß wiederum viele Tauſende deutſcher
Männer ihre perſönliche Theilnahme zugeſagt haben bei dem großartigen Feierzuge, wel
cher ſich am 26. Auguſt von Ludwigsluſt nach Wöbbelin bewegen und durch die Mehr
zahl der alten Lütz o wer und anderer Freiheitskämpfer aus den Befreiungskriegen er
öffnet werden wird. Die bei der Beerdigung Körner?s wegen der Nähe des Fein
des ihm ſchuldig gebliebene Ehrenſalve wird durch 150 Waffengefährten gegeben wer
den wie auch von ſeinen ehemaligen Waffenbrüdern die Reden am Grabe gehalten
werden. Am Ehrentage Körner's aber ſollen Alle zuſammenſtehen, minde
ſtens ſollte fede deutſche Genoſſenſchaft in einer der oben angeregten Arten am Grabe
des Helden vertreten ſein. Würdiger und feierlicher kann der bevorſtehende
18. October wohl nicht begangen werden, als durch die Weihe des
Platzes zu einem durch die Mittel und den Willen des geſammten
Volks zu errichtenden Nationaldenkmale für ſeinen früh verblichenen
Liebling Theodor Körner.

Freudiger wird bei keiner geſchichtlichen Veranlaſſung geopfert werden einiger im
Handeln iſt das zerriſſene Vaterland wohl bei keiner Gelegenheit geweſen als bei dieſer.

Eben deshalb weil über dem Grabe Körner's Alle ſich die Hände reichen bedarf
es für den Einzelnen ja nur des allergeringſten Opfers. Der Hauptzweck der Feier,
die Errichtung des Denkmals wird erreicht, wenn Jeder und Jede dieſer freundlichen
Anſprache eingedenk, dieſelbe weiter in alle nabeſtehende Kreiſe trägt.

Sächſen, wo Körner?s Wiege ſtand, Preußen insbeſondere Schleſien, in
welchem die todesmuthige Lützow'ſche Schaar ſich bildete, Oeſterreich, von wo der
Ruhm des Dichters ausging, Hamburg, auf deſſen Befreiung ſeine letzten Blicke
gerichtet waren, Mecklenburg, wo er den Heldentod gefunden, haben in erſter Reihe
den Beruf mit dem übrigen Deutſchland den Geliebten zu verherrlichen.

Möge Keiner zurückbleiben. Allen ſei brüderlicher Dank im Voraus. „Gott
mit Deutſchland Durch!

Feſtkarten à Thlr. und Programme à 1 Sgr. ſind zu haben direkt bei dem
unterzeichneten Centralausſchuß in Hamburg, wie auch in Ludwigsluſt, in Berlin

in der Haude u. Spenerſchen Buchhandlung (F. Weidling), in Hanau bei Hrn.
J. G. Kittſteiner, in Köln bei dem Kaufmann J. E. Prillwitz, in Leipzig
in der Buchhandlung von Robert Frieſe, in Nürnberg bei dem Hofbuch und
Kunſthändler S. Soldan, in Wien in der Buchhandlung von Eduard Hügel,
wie auch durch jede andere Buchhandlung. Allen Freiheitskämpfern werden auf ge
ſchehene Anmeldung Ehrenkarten zugeſtellt.

Jeder Karteninhaber wird als Theilnehmer am Feierzuge betrachtet. Alle ver
ehrlichen Jnhaber und Jnhaberinnen von Feſtkarten erhalten eine ſeidene Schleife mit
poetiſcher Jnſchrift zur Exinnerung an die Feier unentgeltlich, haben freien Zu
kritt zu den feſtlich geſchmückten Räumen und zu den bei Rückkehr des Feierzuges
von Wöbbelin am 26. Aug. in dem erkeuchteten Schloßparke zu Ludwigsluſt ſtattfin
d enden muſikaliſchen und andern Feierlichkeiten. Ferner haben dieſelben gegen einfache
Vorzeigung der Feſtkarten Anſpruch auf die von einigen Eiſenbahndirektionen bereits
zugeſtandene, von andern in Ausſicht geſtellte koſtenfreie Rückfahrt, ſo wie endlich die
Namen der verehrlichen Karteninhaber und Jnhaberinnen im Körner- Album als
Beförderer des Denkmals genannt werden.

Hamburg den 26. Juli 1863.
Mit deutſchem Gruße

Der Central- Ausſchuß für die National Körner Feier:
nLudwigslu ſt u HamburgL. F. Burtz, Landbaumeiſter, E. Gompertz, Dr. jur., Advokat,

Vorſitzender. Vorſitzender.
Westprogrammn.

I. Der Zweck der Feier iſt Verherrlichung des Dichterhelden Theodor Körner.
2. Dieſelbe ſoll Ausdruck finden. in der Theilnahme des ganzen deutſchen Volkes

ſowohl durch Entſendung von Abgeordneten aller Körperſchaften zum Grabmale Kör
ners ohne Ausſchluß der Betheiligung Einzelner, wie auch durch ange
meſſene Feierlichkeiten in jedem engeren heimathlichen Kreiſe.

Der Eentralausſchuß hat ſeinen Sitz in Ludwigsluſt und Hamburg, wird ſich
aber mit allen in andern Orten ſich bildenden Filial Ausſchüſſen in beſtändigem Rap
port erhalten. Billigen Wünſchen in Bezug auf die Feier, woher ſie auch kommen
mögen deren Erfüllung möglich und mit ihrer Würde verträglich, wird der Central
e nach Kräften berückfichtigen, und bittet derſelbe, ihm ſolche ohne Rückhalt
mitzutheilen.

4. Briefe von Filial Ausſchüſſen oder Privaten und Geldſpenden für die Zwecke
der Feier werden franco nach Ludwigsluſt oder Hamburg an die Adreſſe „Central
ausſchuß für die National Körnerfeier“ erbeten.

5. Der Central Ausſchuß wird außer den, insbeſondere den Freiheitskämpfern
aus den Jahren 1813 bis 1815 zu ertheilenden Ehrenkarten, vorläufig 8000 mit
Nummern verſehene Karten zum Preiſe von einem halben Thaler ausgeben. Je
der numerirten Karte wird ein (ſorgfältig aufzubewahrender) Coupon mit gleicher Num
mer verſehen beigegeben.
S. Numerirte Karten ſind durch jede deutſche Buchhandlung zu beziehen. Gü

tige Verwendung für dieſelben wird freundlichſt erbeten. Feſtkarten nebſt Coupons
werden auch auf Wunſch in mäßiger Anzahl ſo weit als thunlich a cond. überſandt.

Z. Jeder Karten-Jnhaber wird als Theilnehmer der Feier und
des Feierzugs betrachtet.

3. Der Eentral Ausſchuß wird bemüht ſein ermäßigte Fahrpreiſe, ſowohl
ab Berlin, Roſtock, Schwerin, als ab Hannover, Kiel und Ham
burg, ſowie rechtzeitige Bekanntmachung etwaiger Vegünſtigungen dieſer Art durch
die Zeitungen herbelzuführen ebenſo dafür ſorgen daß die aus den verſchiedenen
Richtungen kommenden Feſttheilnehmer mindeſtens zwei Stunden vor Abgang des Feier
Zzuges ab Ludwigsluſt, daſelbſt eintreffen.
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9. Die Theilnehmer am Feierzuge, welche von Vereinen, Jnnungen Körper
ſchaften e. 2e. die im Beſitze von Jnſignien, Fahnen, Bannern, Standarten ec. ſich
befinden abgeordnet worden, werden höflichſt erſucht, derartige Gegenſtände mit einem
einfachen ſchwarzen Florbande verſehen, mitzubringen ebenſo einen entſprechenden Ei
chen, Blumen oder Metallkranz, eventuell mit Jnſchrift, als Grabesſchmuck für den
Heldenbarden.

10. Für die Theilnehmer aus Hamburg, Altong und Umgebung ſo wie für alle
in Hamburg ankommenden oder über Hamburg reiſenden Feſttheilnehmer hat Herr E.
Schultze ſein geräumiges, in der hamburgiſchen Vorſtadt St. Pauli belegenes und
der Feier entſprechend decorirtes Lokal, ſammt Garten und Bühne, genannt, für Mon
tag den 24., und Dienstag, den 25. Auguſt bereitwilligſt eingeräumt. Dieſes
Lokal ſoll als Sammelplatz für die oben bezeichneten Feſttheilnehmer dienen. Nament
lich ſoll am 25. Auguſt, von 8 bis 11 Uhr Abends, eine Vorfeier in demſelben ſtatt
finden, zu welcher alle Karten Jnhaber freien Eintritt haben. Die in Hamburg ſich
ſammelnden Feſttheilnehmer haben ſich am 26. Auguſt, 5 Uhr Morgens pünktlich, am
Hamburg Berliner Eiſenbahnhofe einzufinden.
e Jeder Jnhaber eines Coupons hat auf demſelben ſeinen Namen, Stand und

Wohnort genau und leſerlich zu unterzeichnen (vergl. unter 13). Jm Fall derſelbe
als Vertreter einer Körperſchaft erſcheint, iſt auch dieſe unterſchriftlich mit genauer Be
zeichnung hinzuzufügen.

12. Die Feier findet in folgender Weiſe ſtatt: Ludwigsluſt iſt als Sammel
platz für die Feſttheilnehmer beſtimmt. Dieſelben werden ſich von dort aus Vormit
tags Schlag 11 Uhr, in geordnetem Feierzuge in Bewegung ſetzen.

13. Die Leitung der Feier ſelbſt und Führung des Zuges iſt dem Mecklenbur
giſchen Feſtausſchuſſe ausſchließlich vorbehalten. Die in Ludwigsluſt ankommenden
Feſttheilnehmer werden von deſſen Feſtordnern empfangen und erhalten dort die Jn
haber der numerirten Karten gegen Rücklieferung des, wie oben unter 11 angegeben,
unterſchriebenen Coupons, ein grün ſeidenes Erinnerungsband, mit bezüglicher Jn
ſchrift, im Zuge und während der Feier am Knopfloche zu tragen. Die bei der
Feier erſcheinenden Jnhaber von Ehrenkarten, ſowie die am Geſange ſich Betheiligen
den erhalten außerdem eine beſondere Auszeichnung. Diejenigen welche ſich nur
paſſiv von Abnahme von Karten, und nicht perſönlich am Feierzuge betheiligen, wol
len gef. zur Empfangnahme des Erinnerungsbandes ihren Coupon franco nach Lud
wigluſt oder Hamburg dem Centralausſchuſſe einſenden, wogegen die Zuſendung im
September d. J. erfolgen wird.

14. Der Zug geht über die, durch eine Allee beſchattete, Chauſſee zum Grab-
denkmale Körner's nach Wöbbelin, in folgender Ordnung a) Eine Muſikkapelle-
b) Der Eentralausſchuß. Die Lützöwer und Kämpfer aus den Befreiungskriegen.
Militgir Perſonen. Berittene. 4) Turner. e) Schützen. Muſikkapelle. Die
Inhaber der Ehrenkarten. h) Die Mitglieder der verſchiedenen Feſtausſchüſſe. Pro
feſſoren und Lehrer. Studenten Schüler der Lyceen und Gymnaſien Polytechni
ker. Muſikkapelle. Bergwerksleute, Seeleute Mitglieder der Seemannsſchulen,
Rudergeſellſchaften, Künſtler, Vertreter des Handels Buchdrucker, Stenographen

Die übrigen Vertreter von Gewerken, Genoſſenſchaften und Vereinen. Landleute.
Jnhaber von Feſtkarten als Einzeltheilnehmer. 0) Muſikkapelle. p) Sänger. Eine
kleinere Abtheilung Turner. Die freiwillige Mitwirkung einzelner Muſiker oder Mu
ſikchöre würde mit außerordentlichem Danke anerkannt werden.

15. Bei Ankunft vor dem Portale der Grabſtätte zu Wöbbelin werden ſämmtli
che Fahnen e. geſenkt. Alle Feſttheilnehmer bewegen ſich um die Grabſtätte herum
und übergeben den am Grabe ſtehenden Feſtordnern die mitgebrachten Kränze damit
ſolche an der über das Grabmal ſich wölbenden Läube aufgehängt werden.

16. Der Feierzug ſtellt ſich ſodann wieder in Front auf während die Sänger,
die Muſiker und die Schlußabtheilung der Turner ein Viereck um den Friedhof ſchlie
ßen. Der innere Raum deſſelben bleibt den Jnhabern der Ehrenkarten reſervirt.

17. Nachdem die Aufſtellung zu Wöbbelin in dieſer Weiſe erfolgt iſt, folgen,
zuſammen etwa eine Stunde in Anſpruch nehmend: 1) Chorgeſang Vater ich rufe
Dich vierſtimmig, abgedruckt in Göpel's Liederbuch u. a. 2) Rede. 3) Körner
lied, Feſtgeſang zu dem 50fährigen Todestage Theodor Körners. Gedicht von Mül
ler von der Werra. Compoönirt für Männerchor und Doppelquartett mit Beglei
tung von Blechinſtrumenten von Fran z Abt. 4) Allgemeiner Schlußgeſang „Was
glänzt dort vom Walde im Sonnenſchein vierſtimmig, abgedruckt in Orpheus,
Göpel's Liederbuch c.

18. Vor dem Portale des Friedhofes zu Wöbbelin wird unter Genehmigung
S. K. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg eine große Wohlthätigkeitsurne auf
geſtellt, zur Aufnahme freiwilliger Liebesgaben und etwa denſelben beigefügter Namen,Deriſen oder Denkſprüche in Proſa und Verſen, wie ſolche von der Stunde der Be

geiſterung eingegeben werden. Der Ertrag der in die Urne fließenden Gaben wird
dem Mecklenburgiſchen Feſtausſchuſſe überwieſen und fällt den in Dürftigkeit lebenden
Kämpfern aus der Lütz o w'ſchen Schaar eines Theils, anderen Theiles den Bedürf
tigen in Ludwigsluſt und Wöbbelin zu.

19. Nach dem Schlußgeſange ſetzt ſich der Zug in derſelben Ordnung wie er ge
kommen in Bewegung zurück nach Ludwigsluſt.

20. Bei Rückkunft in Ludwigsluſt (zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends) beginnt eine
freundſchaftliche Collation. Die Abfahrt nach den verſchiedenen Eiſenbahnrichtun
gen kann zwiſchen 11 und 12 Uhr Abends erfolgen. Ein Mangel an Unterkommen
für Damen und Diejenigen, denen die Rückkehr in der Nacht beſchwerlich werden wür

de, iſt in keiner Weiſe zu befürchten. v
21. Der, nach Abzug der durch die Feier entſtandenen Koſten ſich aus den ein

ehenden Geldern ergebende Ueberſchuß wird entweder ſelbſtſtändig zu einem Denkmale
in Körner verwendet, oder anderweitig für gleichen Zweck bereits geſammelten Fonds

überwieſen. Der Central Ausſchuß hat den en e in Erwägung gezogen in
der Walhalla bei Regensburg oder im germaniſchen Muſeum zu Nürnberg ein Shm
bol aus gediegenem Silber, Leiter und Schwert auf einem Sockel ſtehend aufzuſtellen
und für dieſen Zweck eine Preisausſchreibung an deutſche Künſtler ergehen zu laſſen.

22. Sofern ſich ein Verleger und rn heilnahm finden wird der Cen
tral Ausſchuß das Erſcheinen eines e büms“ zu Weihnachten d. J.
im Wege des Buchhandels veranlaſſen. Dieſes Album ſoll enthalten a) Geſchich
te, Beſchreibung und Entſtehung der Körnerfeier. b) Die Namen der ſämmtlichen
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reſp. Karten Jnhaber, ſowie derjenigen welche die Feier und deren
eſtrebungen durch Mitwirkung, Geldſpenden oder ſonſtige Geſchenke unterſtützt haben.

e) Sämmtliche in die Urne eingehende Namen, Deviſen Sprüche und Gedichte nebſt
Angabe der Geldſpenden, ſowie ſonſtige für daſſelbe eingeſandte Beiträge.

Die hier gewählten Geſänge 1 und 4 wurden am Nachmittage des 27. Auguſt
1815 bei Körners Beerdigung geſungen. Der Geſang Nr. 3 wird rechtzeitig in
allen Muſikalienhandlungen Deutſchlands zu haben ſein überdem durch Abdrück in der
Leipziger illuſtrirten Zeitung den ver tie Geſangvereinen bekannt wer
den. Die Geſänge werden von allen bis Mitte Auguſt ſich meldenden Geſangver
einen ausgeführt.

Sommertheater.
Morgen (Dienstag) wird wiederum eine Novität in Scene gehn,

deren Erfolg bei geſchickter Einrichtung nicht zweifelhaft ſein kann.
„Studenten und Lützower“ heißt das Stück, deſſen Titel ſchon
einen Theil des Jahalts verräth. Da die erſte Aufführung deſſelben
zum Benefiz des Herrn Oombrowsky beſtimmt iſt, ſo finden wir
doppelte Veranlaſſung darauf aufmerkſam zu machen.



Forſters Nebelbilder.
Den Freunden der Kunſt und lehrreicher artiſtiſcher Abendunter

haltung wird es nicht unangenehm ſein, zu erfahren, daß die geſtern
zum erſten Mal im hieſigen Stadttheater gegebene Vorſtellung der
Nebelbilder des Herrn Forſter aus London die Erwartung nicht
blos befriedigt, ſondern in reichem Maße übertroffen hat. Alle Dar
ſtellungen, die monumentale Antike ſo gut wie die Portraits und die
Genreſtücke zeichneten ſich durch ihre Farbenpracht und Schärfe ebenſo
wie durch geſchichtliche Treue und poetiſche Wahrheit aus. Wir erin
nern nur an Milton und O. Cromwell, Alhambra, Earl Stafford
auf ſeinem Gange zur Execution, an die Scene aus Dinorah, die
vier Jahreszeiten, an den Calepſche- Tempel in Nubien u. ſ. w.
Die große Zahl der Stücke, mehr als 60, und daneben noch eine
Menge Chromatropen und unterhaltende launenhafte Capriccios, nahm
das Auge des Zuſchauers faſt bis zur Ueberſättigung in Anſpruch, ſo
daß nur bei einigen Stücken die rege Theilnahme des Publikums Zeit
fand, ſich in allgemeinem Beifall zu äußern. Wir hoffen, daß die
heutige zweite Vorſtellung mit gleicher Befriedigung verlaſſen wird.

Dr. Schadeberg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 8. bis 10. Auguſt.

v. polytechn. Inſtitut Forſter a. London. Die Hrn. Kaufl. Tillmanns a. El
berfeld, Moſer u. Meißel a. Berlin Huppfeld a. Weidenhauſen.

Goldner öwe. Hr. Kreisger. Rath Lötze a. Gerbſtädt. Hr. Rechtsanwalt
Sauerteig a. Eilenburg. Hr. Bauunternehmer Voigt a. Quedlinburg. Hr. Cal
culator Neumann a. Jnſterburg. Hr. Fabrik. Brottmann a. Düſſeldorf. Hr.
Jnſp. Brückner a. Jeſſen. Die Hrrn. Kaufi. Gutmann a. Berlin Schmidt a.
Nürnberg, Cellenſtädt a. Leipzig Marſchner a. Magdeburg Wilder a. Mainz,
Herkner a. Frankfurt.

Stadt Hamburg. Hr. Major a. D. v. BbnigſenFörder a. Berlin. Hr. Bür
germſtr. Burmeiſter m. Fam. a. Schwerin. Hr. Paſtor Jahn m. Frau g.
Münden. Hr. Amtm. Spielberg a. Helbra. Die Hrrn. Kauf Groppe u. Brünn
a. Berlin, Gärtner a. Crefeld, Junkermann a. Bielefeld Schumann u. Schu-
bert a. Magdeburg, Haan a. Hamm. Hr. Verſich Jnſp. Amende a. Magdeburg
Hr. Geognoſt Eck a. Berlin. Hr. Photograph Hartmann a. Frankfurt a. M.

Aente's Mötel. Die Hrrn. Oekon. Klaus m. Fam. a. Allſtedt, Rabe a.
Fränkenau. Hr. Pfarrer Hartog a. Wendheim b. Minden. Frl. Lepper, Par
tik. a. Gütersloh. Fräul. Traber Partik. a. Allſtedt. Hr. Geh. Sanit.- Rath
Bartels, Hr. Kaufm. Briet m. Frau u. Frau Geh. Räthin Albers m. Töchtern
a. Berlin. Hr. Dir. Lange a. Deſſau. Hr. Fabrik. Keilmann a. Bernburg
Hr. Schnittwaarenhdlr. Zeiner u. Hr. Schmiedemſtr. Arnold a. Jena. Hr.
Gaſtw. Hueneis a. Gera. Hr. Dr. med. Rensberg a. Ruhrort. Hr. Juſtiz
rath Frenſel a. Rheda. Hr. Kreisger. Calcul. Gäbelein u. Hr. Stud. theol-
Gäbelein a. Querfurt. Die Hrrn. Kaufl. Brock a. Berlin Jsrael a. Weener.
Hr. Poſthalter Haubold a. Cölleda

Hötel zur Hisenbahn. Hr. Gutsbeſ. v. Blumenthal a. Varzin. Frau
Fabrik. Adler a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Pfuhl m. Frau, Becher, Wahlmann
u. Fiſcher a. Berlin, Baum u. Hartmann m. Frau a. Bremen, Voſer a. Gera.

KroneSeeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Werthern
Morgenſtern a. Schraplau
a. Hamburg. Hr. Prof. Conze a. Göttingen.

Seit ZürichDie Hrrn. Kaufl. Verdan
heim Heinemann a. Erfurt,

mſtr. Eweys a. Fürſtenau.
Renner a. Lemgo.

Solaner Rkung.
Wellfert a. Sonnenwalde.

Jhre Exc. Frau Gräfin v. Jngenheim m. Sohn u. Dienerſch. a.

Die Hrrn. Kaufl. Mittelbach a. Berlin Schneider

Hr. Ober-LandesGer.-Räth v. Kemnitz m. Fam. a. Bernburg.
Schmitz u. Frommelt a.

Groh a. Crimmitſchau,
Hr. Hof u. Raths Zimmermſtr. Barrandt m. Tochter a. Berlin.

Hr. Pred. Libetzer a. Haubenburg.

Hr. Kgl. Baurath Jlling m. Tochter a. Neuß.
Hr. Stadtrath Wiedemann a. Dresden.

a. Wiehe. Hr. OAmtm.
Hr. Geh. Reg. Rath Mehlis a. Hannover.
Die Hrrn. Rent. Feig u. Hallmann m. Fam. a. Berlin Dunte a. Bremen.

Frau Kaufm. Hopf a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Berlin Bauer a. PforzEckhold a. Wende H. Auguſt. Morgens 6 e 2 Uhr. Abends 10 ühr. Tagesmittel.

e S e Luftdruck 336,66 Par. L. 336,09 Par. L. 336,14 Par. L. 336,30 Par. L.
t Huisbeſ. Dunſtdruck. 5,04 Par. L. 5,97 Par. L. 6,73 Par. E. 6,91 Par. L.
Hr. Fabrik. Rel. Feuchtigkeit 71 pCt. 40 pt. 76 pCt. 62 pCt.
Hr. Prof. Luftwärme 14,9 G. Rm. 25,0 G. Rm. 17,8 G. Rm. 19,2 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,
I. Abtheilung,

den 3. Auguſt 1863 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen der Handlungs Firma

C. Rehländer S Comp. und deren allei
nigen Jnhabers Carl Rehländer zu Halle
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 3. Juli
1863 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedr. Hermann Keil hier
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 26. Auguſt d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10, anberaumten Termine ihre Erklärun
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung die
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines ande-
ren einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
28. September 1863 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü

ſche dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 12. September 1863 einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven en 19 Sercen

auf den 19. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke, Rie
mer, Fritſch, Goedecke, Schede, von
Bieren, Seeligmüller, Glöckner und
v. Radecke zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Eine Locomobile
wird auf 3 bis 4 Wochen von einer Maſchinen
fabrik zu miethen geſucht. Von der Lo
comobile ſoll nur der Dampfkeſſel benutzt werden.

Bewerber wollen ſich mit Beifügung einer
oberflächlichen Beſchreibung unter F. B. poste
restante Sandersleben franco melden.

Ein Dampfkeſſel
in gutem Zuſtande, 10 bis 12 Fuß Länge bei
3 bis 4 Fuß Durchmeſſer mit Flammenrohr
3 4 atmosph. Ueberdruck, womöglich ohne Ar
matur, wird ſofort zu kaufen geſucht.

Franco Meldungen mit Angabe der Dimen-
ſionen und Blechſtärken F. O. poste restante
Sandersleben, Anhalt Dessau.

Güter Verkäufe.

Mühlen im Werthe von 5 bis 50,000
Gaſthöfe im Werthe von 8 bis 25,000
Landgüter im Werthe von 13 bis 55,000
Rittergüter im Werthe von 60 bis

150, 000
werden nachgewieſen durch den Agent

E. F. Weiſe in Delitzſch.
Eine freundliche Wohnung, 4 Stuben 3

Kammern c., J. Etage, iſt zu vermiethen und
1. Octbr. a. C. zu beziehen. Zu erfragen Leip
zigerſtraße Nr. 95 im Laden.

Sicheres Mittel gegen Gehörleiden, offene
Wunden Geſchwüre und Ausſchlag weiſt nach
Ahrberg, Roſenthaler Str. 72 in Berlin.

Fettvieh- Verkauf.
20 Stück fette Ochſen,

1 dergl. Bullen,
1 Zuchtbullen,

1 neumilchende Kuh,
200 Stück fette Hammel

verkauft das Rittergut Weßma r.
Für Oekonomen!

Den Herren Oekonomen empfehle ich für dieſe
Erndte meine rühmlichſt bekannten Getreide
Reinigungs Maſchinen. Dieſelben reinigen das
Getreide wie es die Oreſchmaſchine verläßt.
Schriftliche Aufträge werden ſchnell und reell
ausgeführt von Theodor Hoffmann,

Maſchinenbauer in Brehna

Der Mittwoch den 12. d. Mts. Harz Nr. 12
anſtehende Auctionstkermin wird hierdurch aufge

hoben. Elſte.1600 bis 2000 Thlr. ſind auszulei
hen Schmeerſtraße Nr. 16.

Die zu Weißenfels maſſiv erbaute hol
ländiſche Mühle, mit 2 Mahl- und 1 Lohgang,
2 Kreis u. 4Gatterſäge, Alles neu gebaut,
nebſt 2 M. Feld beſter Lage, ſoll Familien Ver
hältniſſe halber verkauft werden und habe ich
dazu einen Termin auf den 18. Auguſt d. J.
früh 10 Uhr an Ort und Stelle mit dem Be
merken anbergaumt, daß die Hälftel! der Kauf
ſumme darauf ſtehen bleiben kann.

Auguſt Händel, Agent.

Kirſchſaft friſch von der
Preſſe bei F. W. Räprecht.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt zu
verkaufen bei Chriſtel in Wörmlitz

T Dienstag
ine neue Sendung friſcher

D Bücklinge, Flundern, Aa
le. Stand: An der Markt-

kirche.

Oyper-Vitriol be BErust Voigt.
Die Pachtung eines Gutes in Thüringen mit
freundlicher Umgebung, eirca 500 Acker groß,
kann mit der ganzen Raps- und übrigen Erndte
um 9800 Cour. (mit Einſchluß der Cau
tion) ſofort cedirt werden. Herr Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Bl. ertheilt nähere
Auskunft.

Wegen Kränklichkeit und Familienverhältniſſ S
ſoll ein ſehr nahrhaftes Backhaus, ſtark in weißer
Waare und Brodbäckerei, auch Conditorei iſt
zur Nebenſache, Donnerstag den 20. Auguſt
in meinem Hauſe meiſtbietend verkauft oder ver
pachtet werden der Termin ſteht von früh 8
Uhr bis Nachmittags 4 Uhr.

Sandersleben bei Hettſtedt.
Frau Chriſtiane Schröder,

Bäckermeiſterin.

Geſchäfts Geſuch.
Ein flottes Material Geſchäft wird zu pach

ten geſucht. Offerten unter 0. P. 20, werden
poste restante Halle freo. entgegen genommen.

LLandgut m. 430 Mrg. iſt für 40,000
geg. 15,000 Anzahl. zu verkaufen dsgl-
Güter m. 70 bis 300 Meg. I Haus in.
Scheune, Ställen, Garten u. Feld geg. 800
Anzahl. A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.
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Die Zenker'ſche Unterrichts und
Erziehungs- Anſtalt

beginnt ihr WinterSemeſter mit dem 28. Sep-
tember. Sie nimmt unter billigen Bedingun
gen Knaben und Jünglinge aus den gebildeten
Ständen auf, bereitet ſie vor bis zum 14.
18. Lebensjahre für die erſten oberſten Klaſ
ſen der Gymnaſien, Realgymnaſien, Militär
und Forſtſchulen, techniſchen Bildungs- Anſtal
ten und für die höheren Berufe des bürgerli
chen Lebens und ſorgt für die allſeitige Ausbil
dung derſelben in jeder Weiſe. Die Jnſtituts
gebaäude in geſunder, freundlicher Lage mit einer
Turnanſtalt, ſind geräumig und bequem für
ihre Zwecke eingerichtet. Die Anſtalt hat ſich
ſeit ihrer Gründung 1834 bis jetzt ſchöner Er
folge zu erfreuen und viele dankbare, tüchtige
Schüler gebildet. Das Ausführlichere enthält
die Schrift: Ueber das Weſen der Bildung mit
beſonderer Berückſichtigung der Erziehung und
des Unterrichts nebſt Lehrplan und Nachrichten
von der Jenker'ſchen Unterrichts und Erzie
hungs-Anſtalt. Jena bei Cröker, und münd
liche oder ſchriftliche Auskunft giebt der Direktor

Profeſſor Dr. G. ZJenker.
Jena, den 9. Auguſt 1863.
Jn einer anſtändigen Familie findet ein vier

ter Penſionair noch Aufnahme und die erfor
derliche Beaufſichtigung. Das Nähere mitzu-
theilen hat ſich Herr Heinrich Stephany
hier gütigſt erboten.

Ein in allen Grubenarbeiten gründlich erfah
vener, mit vorzüglichen Zeugniſſen verſehener
qualifizirter Steiger, ſeit 6 Jahren als ſolcher
fungirend, wünſcht ſeine gegenwärtige Stellung
gegen eine andere ähnliche zu vertauſchen. Aus
kunft ertheilt den Herren Grubenbeſitzern reſp.
Geſellſchaften Ed. Stückrath in d. Exped.
dieſ. Ztg.

Geſucht
wird ein guter Maler oder Zeichner als Retou-
cheur für das photographiſche Jnſtitut von A.
Boltze in Halle a/S. Briefl. Anerbietun
gen werden fraveo erbeten.

Die Stelle eines Gärtners auf der Domaine
Freckleben iſt beſetzt.

Einen Lehrling ſucht V. Mayer,
Barbierherr, Leipzigerſtr. 7.

Ein junges anuſtändiges Mädchen
aus guter Familie, mit Schulkennt-
I niſſen und guter Handſchrift, wird
in einem ſauberen Ladengeſchäft,
wo dieſelbe faſt nur mit Damen zu
thun hat, verlangt.
Nur auf ſelbſt geſchriebene Offer
S ten mit kurzer Bemerkung der bis
herigen Verhältniſſe wird reflektirt,
h und werden dieſe im Halliſchen Ta
M geblatt sub L. V. Sp. entgegenge
nommen.

Eine geſunde Amme vom Lande mit guter
Nahrung wird ſofort geſucht durch

Hebamme Schmidt,
kleine Brauhausgaſſe Nr. 16.

Halle, den 10. Auguſt 1863.
Für eine Grubenbeſitzung wird zur Auf

ſicht und Rechnungsführung ein ſicherer Mann
mit einem Einkommen von 800 pro anno
zu engagiren gewünſcht. Weitere Auskunft
ertheilt der Kaufm. L. F. W. Körner,
Berlin, Luckauer Str.
Wirthſchafterinnen weiſt ſofort und 1. Octo

ber nach; Köchinnen, Haus u. Viehmädchen
und Knechte ſucht Frau Fleckinger kleiner
Schlamm 3.

Es wird eine nicht zu junge gebildete Mam
ſell, die gut kochen nähen und plätten kann,
ſofort geſucht. Auskunft ertheilt Frau Schulze
im Gaſthof zum goldenen Pflug.
Ein junger Mann, welcher Luſt hat Mecha

niker zu werden, findet ſofort oder Michaelis
Stellung.
in der Exped. d. Ztg.

Die Lieferung des Oelbedarfs für die Mansfeldſchen gewerkſchaftlichen Werke in Höhe von
2000 für die Zeit vom 1. October 1863 bis ult. December 1864 ſoll im Wege der Sub-
miſſion vergeben werden und zwar

1000 nach der Neuen Hütte bei Wimmelburg.
650 Krupferkammerhütte bei Hettſtedt.
200 Kupferhütte bei Sangerhauſen.
80 Gottesbelohnungshütte bei Hettſtedt.
70 „den Mansfelder Hütten bei Leimbach.

Hierzu iſt Termin auf den 31. Auguſt er. Vormittags 11 Uhr im Büreau der gewerk
ſchaftlichen Materialien-Factorie hierſelbſt anberaumt. Lieferungs. Unternehmer wollen ihre Offer
ten bis dahin portofrei und mit der Aufſchrift: „Offerte auf Oellieferung“ einſenden. Die Er
öffnung der Offerten erfolgt im Termine in Gegenwart der etwa erſcheinenden Submittenten.
Die Lieferungsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen, und werden auch auf porto
freie Anträge gegen Erſtattung der Copialien mitgetheilt.

Eisleben, den 7. Auguſt 1863.
Die gewerkſchaftliche OberBerg und HüttenDirection

Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.
Ermäßigte Fahrpreiſe für die Beſucher des Berliner Kram-

marktes am 17. Auguſt 1863.

Am Sonntag den 16. und Montag den 17. Auguſt er. werden auf allen, jenſeits Bit
terfeld belegenen Stationen unſerer Bahn zu allen Zügen Billets II. und III. Klaſſe ausge
geben werden, welche auch zur Rückfahrt von Berlin bis zum 19. Auguſt mit jedem Zuge,
jedoch ausſchließlich der Abends 7 Uhr von Berlin abgehenden Schnellzüge, Gültigkeit haben.

Auf den Stationen Bitterfeld bis Großbeeren werden zu dem 7 Uhr 20 Minuten
Morgens in Berlin eingehenden Schnellzuge am 16. Auguſt Billets nicht verkauft.

Freigepäck wird nicht gewährt.
Berlin, den 3. Auguſt 1863.

Die Direction.
Brandversicherungs- Bank für Deutschland. in Leiprig.-

Nachdem in der heutigen ausserordentlichen Generalversammlung der von der Bank ab-
geschlossene Rückversicherungs Vertrag einstimmige Genehmigung gefunden hat und dadurch
sowohl den Versicherungen zu fester Prämie grössere Garantie gegeben, als für diejenigen des
Gegenseitigkeits Verbandes Maximalbeiträge festgestellt worden, welche den Sätzen für Ver-
sicherungen zu festen Prämien angepasst sind, so erlauben wir uns dem Publikum beide Ar-
ten von Versicherungen bierdureh zu empfehlen.

Leipzig den 27. Juli 1863.
Die Direction der Brandversicherungs-Bank für Deutschland.

Franz Brunner,. August Ortellk. Robert Sickel.
Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung bin ich zur Vermittelung von Versiche-

rungen und Ertheilung jeder gewünscht werdenden Auskunft gerne bereit.

Gerbstedt, den 11. Juli 1863. Wilhelm Krumume,Agent der Brandversicherungs-Bank für Deatschland in Leipzig.

Den rhönf,Feuner-Verſicherungs- Geſellſchaft in Frankfurt a.
Grundkapital: 5,500,000 Gulden,
Reſervefonds 1,075,116 do.

empfiehlt ſich den Herren Oekonomen zur bevorſtehenden Erndte zur Verſicherung von Getrei
de in Scheunen und Diemen, Futtervorräthe, Vieh, Mobiliar c. zu ſehr billigen
aber feſten Prämien.

DiemenVerſicherungen werden angenommen auch ohne Verpflichtung, das Getreide in
den Scheunen mit zu verſichern. Die Agenten

Louis Reussmer, A. Schömaun,kleine Ulrichsſtraße Nr. 9. Franckenſtraße Nr. 2.
Halle a/S.

Aechten Pernu- Guand hat vorräthig und offerirt
F. Bornemannm in Alsleben a/ Saale.

Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe,
Mauren ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt werden expedirt

von Hamburg direct
nach Wer Vor am F. und eines jeden Monats

Zär Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn o.
F. Somme allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswan-
derern unter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft er-
theilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe Bondtéè r Co.

concessionirte Expedienten in Hamburg.

Flurſſießen von Schiefer und Marmor zu billigſt geſtellten Preiſen ſtets vorräthig beiFlur eß Wie B. Schmäcdit G Co.
Schmidt e Co.Wreiſburger und Portlancdl- Cement billigſt bei B.

Näheres durch Ed. Stückrath

Eine Wirthſchaftsmamſell, die ſchon in grö
ßeren Reſtaurationen ſervirte, wird zum 1. Dcto
ber geſucht. Zu melden Bad Wittekind.

Ein zuverläſſiges reinliches Mädchen, das in
der Hausarbeit erfahren iſt, findet zum 1. Sep-
tember Dienſt. Näheres Harz Nr. 12.

Ein tüchtiger Kuhhirte findet bei gutem Lohne
ſofort Dienſt bei e F

Gottlieb Schüle in Jhlewitz.

Vier Stück fette
kauf bei

Höhnſtedt. Louiſe Henze.
Auf dem Rittergute Mücheln bei Wettin

ſtehen 55 fette Hammel und 18 Stück fette
Schaafe in einzelnen Partieen oder im Ganzen
zum Verkauf.

Ein zurückgelassener Stock
Magdeburger Strasse 14.

Schweine ſtehen zum Ver

abzufordern



entirte engl. und deutſche landwirthſckaſtliche Maſchinen von Garrett S Son in Leiſton iVor und Strickmaſchinen in 21 Nummern von F. Boeckes in Berlin empfiehlt zuſowie patentirte Näh
Jlluſtr. Cataloge werden gralis verabreicht.in Brandenburg a/S.Fabrikpreiſen zur gefälligen Abnahme.

Works und Pintus S Co.
G. Beyer, Alter Markt 3.

Verſetzungen empfehle ich einem hoch
geehrten Publikum mein aus großem, mitteln und kleinen Wagen
beſtehendes ReubIes fuhr v erk zur gütigen Benutzung bei billigſter Preis-
ſtellung und unter Zuſicherung prompteſter Ausführung

Halle a/S. arl Dettenborn,Kuhgaſſe Nr. I.

Lentnerische Hühneraugen- Fflästerehen
aus Schwatz in Tyrol

ſind nur ächt in dem alleinigen Depot für Halle und Umgegend à Stück 1 in DOtz. 10

zu haben bei W. Iesse, Schmeerſtraße 36.

Gier Cert. el a esfrische b Caviarne, echte W esIische ScHhGimEGR, echte Be S el
Se u Gotner Cervelatwurst erneFGOEEäMGSCEG u S. VolIIBBernSe in
ganz delicater Qualität be G. Goldsehmidt.

Troſteswort an körperlich Leidende.
Wir lenken die Aufmerkſamkeit derjenigen Leidenden, welche ſchon oft in ihren Hoffnungen auf

Wiederherſtellung getäuſcht worden ſind, auf ein diätetiſches Mittel, deſſen vorzügliche, durch tau
ſendfache praktiſche Anwendung bewährten Erfolge nicht durch pomphafte und marktſchreieriſche An
preiſungen dem Publikum vorgeführt werden.

Dieſes diätetiſche Mittel, unter der ſchlichten Bezeichnung Württemberg's Alpen-
Kräuter-Honig-s, iſt aus dem Körper zuträglichen Pflanzenſäften und Honig bereitet, und weit
entfernt davon für ſich das Prädikat eines Lebens Elixirs oder Univerſalmittels in Anſpruch neh
men und ein Mittel für Alles ſein zu wollen, iſt ſeine Wirkung aber deſto ſchneller und ſicherer
bei denjenigen Körperleiden, deren Linderung und Biſiegung ſein eigentlicher und ausſchließlicher
Zweck iſt.

Es ſind dies ſolche Leiden deren Urſprung und Entwickelung in Verſchleimung, ſo wie ſchlech
ter oder mangelhafter Zuſammenſetzung des Blutes zu finden iſt.

Hier ſind die eminenteſten Erfolge die radikalſten Wirkungen des Württembergis Alpen-
Kräuter- Honig ſo außer Zwelfel, ſo mannigfach von Aerzten und Laien beſtätigt daß Alle,
die dieſes Mittel an ſich ſelbſt erprobten, mit Freude und Dank auf daſſelbe zurückblicken wie dies
nachſtehender uns vorliegender Ausſpruch einer ſo glaub würdigen wie vorurtheilsfreien Per

Bei vorkommenden Umzügen und

ſönlichkeit gleichfalls kund giebt:
Ew. Wohlgeboren erkläre ich hiermit unaufgefordert und aus eigenem Antriebe, daß ich

Württemberg is Alpen Hräuter- Honig gegen Verſ
Unterleibsbeſchwerden und Hämorrhovidalleiden mit dem beſtengen,

e chleimun

Erfolge angewendet habe und kann ich den Gebrauch deſſelben mit gutem Ge
wiſſen allen Denfenigen empfehlen welche an den angegebenen Uebeln leiden auch bin ich

gern bereit, Nachfragenden die gewünſchte Auskunft zu ertheilen.
Berlin, den 18. December 1862.

Janzen, Poſtdirektor und Hauptmann Fruchtſtraße Nr. 5.

Flaſchen à u. 1 bei Ferd. Hille in Halle a/S. 26
Nee mag. Volierimge, groß fallend, fett u. halt

bar empfiehlt in Tonnen und Schocken

die Heringshandlung von O.

Wettin.
von Salzmünde 7 Uhr Abends.
für Wettin 15

Dampfſchiff Portuna.
Dienstag den 11. Auguſt nach NeuNRagoczi, Salzmünde und

Abfahrt von der Gimritzer Schleuſe 2 Uhr Nachm.

a

5 S

Abfahrt von Wettin 6,
Preis pro Perſon hin u. zurück für Salzmünde 10

Sommer Theater in Halle
UWrn der Weintraube).

Dienstag den 14. Auguſt zum Benefiz des
Herrn Dombrowsky. Zum erſten Male:
Studenten und Lützower, vaterländi
ſches Zeitbild aus den deutſchen Freiheitskriegen
von 1813 in 5 Akten von Dr. Wilhelm Schrö
der (einſt Corpsburſch der Neo Borussia in
Leipzig). Zum erſten Male aufſeführt am 30.
October auf dem Victoriatheater zu Berlin.
Zum Schluß Der ſterbende Komödiant,
mimiſchphantaſtiſches Tableaux von A. Dom
browsky, Muſik von Marter.

Anfang der heutigen Vorſtellung 7 Uhr.
Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Mittwoch den 12. Auguſt Gaſtdarſtellung
des Frl. Eliſe Mejo: Hans u. Hanne,
Vaudeville in 1 Akt von W. Friedrich. Gu-
ten Morgen Herr Fiſcher, Vaudeville
in 1 Akte. Totlettengeſchichten, Luſt-
ſpiel in 1 Akt von C. A. Görner.

„Hanne“ und „Guſte“ Frl. Mejo als Gaſt.

Berliner Gummi und
C Erdbeer-Oreme-Bonbons

mit natürlichem Fruchtgeſchmack empfiehlt
D. Lehmann, Leipzigerſtr. 105.

Kirſchſaft friſch von der Preſſe weg ver

kaufen Hichler Hörsch.
Paradies.

Dienstag den 11. Auguſt

Abendconcert.Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.
Das Feinſte in Damengürteln, beſon

ders die ganz neuen Eravattengürtel, ſowie
Lederſtulpen für Herren u. Damen empfiehlt

Josephine Gruss,
Anbau z. rothen Thurm.

Ein tafelſörmiges Pianoforte iſt preiswürdig
zu verkaufen Barfüßerſtr. 10, 3 Tr. Vormit
tags 8 12 Uhr.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode ge
gen habituelle Verſtopfung, Magneto-
Bleetricität gegen Nervenkrankhei-
ten (Lähmungen 2e.) bin ich täg-
lich von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Tieftrunmtg, prakt. Arzt.
Atteſt. Hierdurch bezeuge ich, daß meiner

Frau, welche ſehr mit Leichdörnern geplagt wur
de, dieſe letzteren durch den Gebrauch der Halli
ſchen Leichdorn Pfläſterchen gänzlich verloren
hat, indem ſie genau nach der Gebrauchsanwei
ſung verfahren iſt.

Landkirchen Jnſel Femern, im März 1858.
C. Th. Papke.

Dieſe rühmlichſt bekannten Pfläſterchen ver
kaufen à Stück mit Gebrauchsanw. 1 Dutz.
10 in Halle allein

Helmbold e Co.
Heute eröffnete ich mein ſeit langen Jahren

bereits betriebenes
Wollen- u. Baumwollengarn- und

Strumpfwaaren-Geschäft,
und empfehle ſolches zur geneigten Abnahme un
ter Verſicherung reellſter und billigſter Bedienung.

Carl Seygſarthh,
früher V. Oln. o.

Zwirne, beſte gebleichte Berliner u.

wollene Bänder, Schnure, Litze halte
namentlich Wiederverkäufern billigſt em
pfohlen. Carl Seyfarth,

früher I. Oh. Pohl mann.
e r e SehnenkrankheitenKnochen u.

der Pferde, als Spath, Schaa-
le, Sehnenklapp, Knieſchwamm,
Strahlkrebs, Flußgallen, Ueber

8 beine, Haſenhacken, Piephacken,
Gewüchſe, ſowie Wurmbeulen (Krebs-
beulen) des Rindviehs, werden nicht durch
vergebliches Anwenden des Glüheiſens, ſon
dern durch von mir erfundene Salben ge
heilt und iſt hierbei nur eine 24ſtündige
Ruhe der Pferde erforderlich.

Sehr gern bin ich bereit, Salben nebſt
Gebrauchsan weiſung ein zuſenden und ent
nehme für jeden angegebenen Fall 2
Poſtvorſchuß.

Robert Neumann Thierarzt.
Früher in Höhnſtedt bei Langenbogen,
jetzt in Rügenwalde in Pommern

wohnhaft.

60092000 äää ääe 299
Entlaufen

iſt mir am Dienstag Abend, den 4. Auguſt,
eine junge braune Jagdhündin, auf den Namen
Hertha hörend. Wiederbringer erhält eine an
gemeſſene Belohnung vor Ankauf wird gewarnt.

Salzmünde, den 7. Auguſt 1863.
Schröder Herrſchaftl. Jäger.

e e e e e en e e e e e e
S I J 9FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Den geſtern Abend Uhr nach langen

ſchweren Leiden erfolgten Tod unſerer guten
Frau und Mutter zeigt theilnehmenden Freun
den und Bekannten mit der Bitte um ein ſtil
les Beileid hierdurch an.

Albert Jske nebſt Kinder.
Halle, den 10. Auguſt 1863.

TodesAnzeige.
Unſern lieben Verwandten und Freunden

zeigen wir nur auf dieſem Wege an, daß am
4. Auguſt unſere älteſte Tochter Emma nach
2tägiger Krankheit, in einem Alter von 21
Jahren, aus dieſer Welt abgerufen wurde. Sie
wird uns unvergeßlich bleiben.

Eulau, am 9. Auguſt 1863.
Die tiefbetrübte Familie Oemitzſch.

Eine große Partie Hanf u. Böhm.
farbige Baumwollengarne, farbige baum

I

r
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